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Die erledigte obere Hauptlehrstelle an der Lateinschule in
Laupheim wurde dem Präzeptor Flaig an der Lateinschule in
Nagold übertragen.

Am 3. d. Mts . wurde Schullehrer Gürrbach in Oberschwan¬
dorf in den Ruhestand versetzt.

Hages -Aeuigkeilm.
Vestsches Leich.

Nagold . 8 . Okt.
Die Mineralien - Ausstellung des Herrn Mende ist

eine Sehenswürdigkeit , die eines regen Besuches von Seiten
der Einwohnerschaft Nagolds wohl wert wäre und die
jeden Besucher recht befriedigen dürfte . Erstaunt ist man
sowohl über die Reichhaltigkeit der Sammlung als über
die Größe und Schönheit der einzelnen Stücke . Von dem
Vielen , was zu sehen ist . seien erwähnt : Größere und kleinere
wasserhelle Bergkristolle . Amethyste in großen Drusen,
Kupfer -, Blei -, Zink -, Eisenerze mit Kristallen in schönster
Ausbildung ; Met -oreisen , dessen charakteristische Figuren
seinen Urspiung zweifellos machen ; zahlreiche Edelsteine und
Halbedelsteine , die namentlich auch die Damenwelt interessieren
dürsten ; Rubinen und Diamanten , von letzteren einer noch
ungeschliffen , dem ursprünglichen Gestein eingelagert ; ange-
schliffene Achate und Onyxe , wie sie in solcher Anzahl und
Größe wohl selten zusammen gesehen werden ; Opale in
rohem und geschliffenem Zustand ; ein Klumpen echten Gol¬
des auf Quarz ; e»n handgroßes Stück Bernstein u . s. w.
u . s. w ., lauter Dinge , die jedem Beschauer Interesse ent¬
locken und Befriedigung gewähren dürften . Dazu giebt H.
Mende gute Erklärungen , erwähnt die Fundorte und zeigt
z. Tl . die Verarbeitung und Verwendung der Mineralien
in lichtvoller Darstellung . So werden nicht nur die Kenner
und Liebhaber , sondern auch die Laien auf diesem Gebiet
die Ausstellung nur ganz befriedigt verlassen . —

Der „Psorzheimer Liederkranz " macht « gestern hier einen
Besuch , der H . Seminarmufikoberlehrer Hegel « galt ; eine
Deputation überreichte ihm ein Diplom als Ehrenmitglied,
zu welchem wir herzlich gratulieren.

s:j Bösingen,  5 . Okt . Nach Versluß von 13 Jahren
fand am 4 . d. M . im benachbarten Dorfe Pfalzgrafenwriler
das lai ' dwiitschaftl . Bezirkssest in Verbindung mit dem auf
diesen Tag sollenden Jahrmarkt statt . Alt und Jung freute
und rüstete sich auf diesen Tag . Das stattliche Dorf erhielt
ein festliches Gepräge . An den zum Orte führenden Straßen
erhoben sich Ehrenpforten mit den der Bedeutung des Festes
entsprechenden Inschriften z. B.

Was im Erdenschoß sich regt.
Was der Baum an Früchten trägt.
Was da geht auf Zwei und Vieren,
Könnt ihr gründlich heut' studieren.

Alle Gebäude waren mit Kränzen u . s. w . verziert ; von den
Hauptgebäuden wehten Fahnen . Den T .ag vorher schien eS.
als ob der Himmel seine Einwilligung zum Fest verweigern
und dasselbe gründlich verregnen wollte ; aber es schien bloß
so, denn über Nacht besann er sich anders . Obwohl am frühen
Morgen Feld u . Wald .in einen dichten Nebelmantel gehüllt
war . durchbrach die heitere Sonne bald diese weiße Hülle und
sandte den ganzen Tag ihre wärmenden Strehlen in solchem
Maße herab , daß man der Meinung sein konnte , man sei noch
im August statt im Oktober . Zahlreiche Frstgäste ließen wohl
auch infolge des Jahrmarktes nicht allzulange auf sich warten.
Jedermann , welcher über gute Füße , ein eigenes Fuhrwerk,
oder das nötige Kleingeld und die übrige Zeit verfügte , eilte
herbei . Um 10 Uhr marschierte der Festzug unter Vorantritt
eines Teils der Tübinger Regimentskapelle vom Rathaus aus
auf den Frstplatz , wo eine mit Tannengrün eingefaßte Tribüne
errichtet war und die zur Preisbewerbung zugelassenen Tiere
(Farren , Kalbinnen , Schweine und Geflügel ), ebenso auch
die von der Lotteriekommission aufgekaustev landwirtschaftl.
Geräte wie z. B . Dreschwalze , Pflüge , Eggen , Honigschleuder¬
maschine rc. bis herunter zum Striegel samt Bürste . Um 1
Uhr fand die Preisverteilung für die Tiere statt . Die Ver¬
losung der angekauften landwmsch . Geräte fand im Laufe des
Nachmittags statt u . brachte wie immer manche Ueberraschungen
aber auch manche Enttäuschungen . Das Festessen wurde im
obern Saale des Gasth . z. Schwane eingenommen , woran sich
die Landwirte zahlreich beteiligten . Während die Gäste oben
schmausten , gab die vor dem Gasthause aufgestellte Musik ihre
Stücke . Der lohnendste Gang während des ganzen Festes
war wohl derjenige zur Besichtigung des in 3 Schullokalen
ausgestellten Obstes und Gemüses rc. Im Durchschnitt sah
man nur schöne, prächtig « Früchte . Den größten Raum
nahmen die Aepfel ein. bescheidener schon waren die Birnen,
Zwetschgen sah man bloß in zwei Sorten (gewöhnliche und
die sog . Eierzwrtschge ). Der Obstbauverein Grömbach,
WörnerSberg hatte ungefähr 45 verschiedene Sorten ausge¬
stellt ; der von Schernbuch . Göttelfingen , Jgelsberg war
durch «ine wirkliche Musterkollektion in ca . 5— 7 Sorten ver¬

treten ; ja sogar Trauben waren von ihm dargeboten . Sor¬
ten hievon waren Bismarckapfel , Nelsons . Gloire . Lands¬
berger Reinette , Champagner Reinette . Cellini , Cipperer,
spätblühender Tafettapfel . Prinzenapfel , roter Trierischer Wein¬
apfel , Loiker , Wachsreinette . Charlanowsky rc. Obfibauve-
rein Dornstetten hatte ca. 57 Sorten ausgestellt , darunter
auch eine Ouittenbirne . Freudrnstadt war durch ca. 48
wetterharte Sorten vertreten . Auch Wittlensweiler und sogar
Klosterreichenbach hatten ihr Bestes gesandt . Verschiedene
Freunde des Obstbaues halten für sich ihre Früchte ausge¬
stellt . Besonders reichhaltig waren die Proben von Ziegler
und Mast in Herzogweiler mit über 40 Sorten , darunter
hatte Mast den Rheinbohnapfel vom Jahr 1898 , 1899 und
1900 . Dann Waldher in Aach mit ungefähr 37 Sorten.
Auch fremde Gärtner wie Knaus in Nellingsheim . Binter
und Eblen in Stuttgart ließen sich durch einige auserlesene
Sorten vertreten . Gärtner Visel in Freudenstadt hatte zwei
Riesenkürbiffe zur Schau gelegt . Angersen und Kohlraben
im Gewicht von 12 . 17 ' /r Pfunden , sowie Krautköpfe von
12 Pfd . waren aufgelegt.

L . Herrenberg,  7 . Okt . Heute wurde hier das Be-
zirksmrssionsfest  gefeiert . Die Stiftskirche war bis auf
den letzten Platz gefüllt . Zunächst gab Dekan Hohbach im
Anschluß an Ps , 145 , 8 — 20 einen Rückblick auf die Ent¬
wicklung der Mission im verflossenen Jahrhundert , um mit
der Erstattung des Jahresberichts zu schließen. Nach dem¬
selben hat der Bezirk vom 1. Dez . l . I . bis 31 . Aug . d.
I . neben vielen Naturalgabrn die Mission mit 9088
unterstützt . Weitere Redner waren die Missionare Lech ler
aus China und Bohner  aus Kamerun . Ganz besonderes
Interesse wurde den Ausführungen des erstgenannten Mis¬
sionars entgegengebracht , der denn auch die Entstehung der
gegenwärtigen Wirren in China klar und eingehend schilderte,
über den Stand der englischen , amerikanischen und deutschen
Mission berichtete und zuletzt Kultur und Religion der Chi¬
nesen beschrieb. Missionar Bohner versetzte di« Zuhörer
im Geiste nach Kamerun , ebenfalls Land und Leute schil¬
dernd und den Fortgang der Missionssache dort nachweisend.

Calw.  6 . Okt . Die Umwandlung desOrlgaswerks in
ein Steinkohlevgaswerk ist nun vollendet . An Stelle des
alten Gaswerks sind nun große Gebäude getreten . Es
wurden neu ausgeführt : ein Feuer -, Reinigungs - und Re-
generierhaus , sowie ein Gasometer , dazu noch Gas - und Co-
aksschuppen . Der alte Gasometer hält 200 , der neue 800
Kbm . Bei einem täglichen Verbrauch von 350 Kbm . reicht
das vorhandene Gas auf etwa  3 Tage aus . Der Gasver¬
brauch hat sich vervierfacht , da bei Oelgas nur ein täglicher
Konsum von 80 Kbm . stattfand . Die Einrichtung wurde
von Schumann und Küchler in Erfurt geliefert . Sämtliche
Kosten belaufen sich auf über 100 000 Der anfallende
Koaks wird nur an innere Einwohner in Quantitäten von
2—4 Zentner zu 1 und 90 per Ztr . abgegeben.

Stuttgart,  4 . Okt . Die Preisverteilung und Schluß¬
feier in der Flaschnerausstellung  fand heute nachmittag
statt . Derselben wohnten der Ehrenpräsident der Ausstel¬
lung Oberbürgermeister Gauß , der Vorsitzende des Preis¬
gerichts Oberregierungsrat Mayer von der Zentralstelle,
die Mitglieder des Preisgerichts und eine Anzahl Aussteller
bei. Flaschnermeister Vötter , Präsident der Ausstellung,
hielt die Schlußansprache . Goldene Medaillen erhielten
von Württemberg : Karl Andrae , Eisschrankfabrik . R . und
E . Schweitzer , G . Zimmermann , sämtlich in Stuttgart;
ferner Bellino und Co ., Göppingen . Schuler -Göppingen,
Friedr . Dick-Eßlingen . Maschinenfabrik Eßlingen , Maschinen¬
fabrik Weingarten , Otto Schlee -Biberach und G . Schneider-
Feuerbach . Auch an mehrere auswärtige Firmen kamen
goldene Medaillen . — Silberne Medaillen erhielten Gebr.
Alb , Bauer und Roßnagel , G . Bofinger , Karl EhneS , Gottl.
Harrsch , Krumrein und Katz, Eugen Reifser , Robert Schieber,
Wilh . Schweitzer , Ad . Schwerdt , Stuttgarter Meiallwaren-
fabrik . Süddeutsche Wasserwerke , A .-G ., diese in Stuttgart.
Sonst aus Württemberg : Baubeschläg - und Eisenwaren¬
fabrik Westheim , G . Bausch -Cannstatt , Joh . Cammrrer
und Metallindustrie Unger und Eßlinger , beide in Göppingen,
Edmund Friedrich und Georg Kiefer in Fruerbach , A.
Häussermann und Co . und Dr . W . Schmid in Ludwigs¬
burg , Emil Hrlffertch Nachf . Kirchheim u. T -, Chr . Hörnle-
Zuffevhausen , Laible und Hettler -Ulm a . D ., Trefflich -Afperg
und Gustav Wagner -Reutlingen . Ferner 12 auswärtige
Firmen.

Stuttgart,  6 . Okt . I . M . die Königin  hat auch
in diesem Jahre aus Anlaß ihres bersrstehenden GeburtS-
festes eine Anzahl wohllhätiger Vereine und Anstalten des
Landes mit außerordentlichen Zuwendungen bedacht , wobei
die Fürsorge für hilfsbedürftige Kinder , die Krankenpflege
in Stadt und Land , sowie besondere Notstandsfälle Berück¬
sichtigung fanden.

Oberndorf,  4 . Okt . Am 1. Okt . hatten die Dom¬
kapitulare Eisenbarth und Stiegele und mit ihnen Reichs-
tagSabgeordneter Kommerzienrat Mauser -Oberndorf mit Frau
Privataudienz beim Papst  in Rom . Sie überreichten
den Peterspfennig der Diözese Rottenburg.

Heidenheim - Mergelstetten,  5 . Okt . Ein
Großindustrieller unseres Bezirks , der von dem König
beim letzten Besuche in Heidenheim zum Geh . Kommerzien¬
rat ernannte Carl Zöppritz ist nach kurzer Krankheit im 89.
Lebensjahr gestorben . Er war ein Mann bis in di«
letzten Lebenslage von seltener Rüstigkeit und Thalkrast,
unermüdlich noch im hohen Alter thätig , der hohes
Ansehen und Vertrauen weithin genoß und besonders
viele Jahre in der Handelskammer erfolgreich thätig
war . Gebürtig aus dem Herzogtum Hessen , wo er auch
einige Zeit dem Landtagange hörte , hat er sich später mit seinen
zwei Brüdern in Mergelstetten niedergelaffen und die dortige
Teppichfabrik zu hoher Blüte gebracht . Vor allem war er
ein feuriger , opferbereiter Patriot , der sein« gut deutsche
Gesinnung stets kräftig zum Ausdruck brachte . Fall drei
Generationen hat er erlebt und aus seinen Jugenderinne¬
rungen , wie aus seiner reichen Erfahrung gerne andern mit¬
geteilt . Für den Bau der evangelischen Kirche in Heiden¬
heim hat er einstens 3000 ^ gespendet.

Vom Bodensee,  5 . Okt . (Korr .) Gestern vormittag
verließ der italienisch « Gesandte in Berlin Graf Lanza mit
seinem Sekretär die Insel Mainau , um sich nach Friedrichs¬
hafen zu begeben, wo er um 11 Uhr 30 Min . eintraf und
vom Hafen im kgl. Wagen nach dem Schlosse überführt
wurde . Er überbrachte sein Beglaubigungsschreiben . An-
läßlich dessen waren der Ministerpräsident und Minister
des Aeußer " Freiherr v. Mittnacht und die Herren der
Gesandtschaft zur Tafel geladen , an dem auch Graf v.
Zeppelin trilnahm , welcher später die Führung bei Bestch-
tigung der Lustballonhallr durch die fremden Gäste über-
nahm . Abends reisten die Spezialgesandten wieder nach
Stuttgart ab.

Priv .-Telegr . des Gesellschafter , 8 . Okt . 10 Uhr 8 Min.
vorm . Heidelberg . Gestern Abend 2 Uhr
Zusammenstoß eines eiufahrende » Personen zugs
mit einem am Karlsthor haltenden Lokalzng . S
Tote und 7 « bis 8V Schwer - « nd Leichtverletzte.

Wilhelmshaven,  28 . Srpt . Eine freudige lieber-
raschunq bereitete der bei Tientsin durch einen Streifschuß
am linken Auge verwundete Oberleutnant z. S . v . Krohn
gestern seinem hochbetagten Vater , dem Lotsen -Komman-
deur v. Krohn . Der „H . Kur ." berichtet darüber folgen¬
des : Zu Ehren des letzteren , der nach 50jähr ., ehrenvoller
Thätigkeit in den Ruhestand tritt , fand gestern abend im
Osfizterkasino ein Abschredsessen statt . Nach Aufhebung der
Tafel trat plötzlich und unerwarlet Oberleutnant v . Krohn,
der heimlich aus Kiel herübergekommen war , in den Saal.
Das Wiedersehen zwischen Vater und Sohn war ergreifend.
Dem jungen Offizier wurden später von den Anwesenden
anläßlich seiner heldenhaften Haltung bei Tientsin sowie
seiner glücklichen Heimkehr di« herzlichsten Glückwünsche dar¬
gebracht . Oberleutnant v. Krohn befinde ! sich den Um¬
ständen nach wohl.

Berlin.  4 . Okt . Die Ausrüstung der Gardeinsantrrie
mit dem neuen Gewehr , Modell 1898 , Hai begonnen ; am
Montag uvd Dienstag waren Abteilungen des Garde -G '.e-
nadierregimrnls Königin Elisabeth aus Charlottenburg in
Spandau , um die neue Waffe im Artillenedepot in Em¬
pfang zu nehmen.

Königsberg.  4 . Okt . In einem Bericht über die Ent¬
hüllung des Denkmals der Königin Luise in T lsit schreibt
die „ Kömgsb . Alla . Ztg " : „Während der Reoe harren
wir Zeit , den Kaiser aus nächster Nähe zu betrachten . Der
Monarch , der sehr wohl und sonnengebräunt ouSsah , trug
die große Generaisunisorm und aus dieser neben anderen
Orden den Stern des Schwarzen Atlers . In der Rechten
hielt Te . Majestät den Feldmarschallstab . Vielfach fiel es
auf , daß der Kaiser die darttracht , in der ihn die meisten
Bilder zeigen, nicht beibehallen hal . Er trägt den Schnurr¬
bart nicht mehr noch oben gedreht , sondern zur Sette ge¬
bürstet ." . Tollte sich die obige Mitteilung bestätigen , so
wäre die Glanzzeit der Schnur :barrbtndenindustni >. die
durch die Bartlracht des Kaisers eigentlich «ist hervorge-
rusen worden ist, wohl vorbei , und viele junge Männer,
die unter dem Bewußtsein „Es ist erreicht " so selbstzufrie¬
den einherschritten , werden künftig gesenkten BlickeS wieder
als Alltagsmenschen unter uns wandeln.

Bei der Xlll . Generalversammlung des Evange¬
lischen Bunds  III . sprach u. a . Missionar K ^ anz über
di« Ursachen der Unruhen in China . Er ist über 7 Jahr«
in Shanghai lhLttg gewesen, kennt also die Verhältnisse
aus eigener Anschauung und weist nachdrücklich den Bor-



wurf des Hrn. v. Brandt zurück, als ob die Thätigkeit
der evang. Missionare Schuld an den chinesischen Wirren
und der Hinschlachtung von 40 000 chinesischen Christen sei.
Als Ursachen dieser Wirren bezeichnet er vielmehr den Stolz
der Chinesen auf ihre konfucianische Kultur, die Entthro¬
nung des fremdenfreundlichenKaiser Kwangsui. I . 1898
durch die Kaiserin Wittwe, das anmaßende Auftreten eini¬
ger katholischer Priester, die Gebietspachtung seitens euro¬
päischer Mächte und die fürchterliche Armut des chinesischen
Volkes, von dem jährlich3 Mill. den Hungertod sterben.
Ermutigt zum Rachrkrieg gegen die „fremden Teufel" wur¬
den die Chinesen noch durch die vorzüglichen Waffen, die
ihnen das Ausland geliefert hatte, durch die Uneinigkeit
und Eifersucht der Mächte und durch daS Zurücktreten des
englischen Einflusses infolge des Burenkriegs. Der Sieg
der europäischen Truppen über die chinesischen kann nicht
zweifelhaft sein, und China muß von Grund aus refor¬
miert werden. Dazu aber ist daS Evangelium Jesu Christi
die einzig ausreichende Kraft. — Die Reihe der Ansprachen
war damit erschöpft. Stehend sang die Versammlung„Nun
danket alle Gott", und damit hatte die diesjähr. Tagung
drS Ev. Bundes ihr Ende erreicht.

Avsla»).
Paris , 5. Okt. Gelegentlich des Schluffes der Welt¬

ausstellung wird Präsident Loubet ein großes Fest im Ely-
see geben, zu welchem sämtliche Fremden, welche sich irgend¬
wie in hervorragender Weise an der Ausstellung beteiligt
haben, eingeladen werden sollen.

Belgrad , 4. Okt. Heute wurde der deutsche Gesandte
Freihr. v. Waecker-Gotter, der gelegentlich der Heirat des
Königs eine reservierte Haltung einnahm, mit Gemahlin
von der Königin Draga in Audienz empfangen, was in
hiesigen politischen Kreisen Aufsehen erregte.

Sofia , 6. Okt. Der Schah von Persien traf ge¬
stern nachmittag auf dem Bahnhof ein. Fürst Ferdinand
und die Minister waren zum Empfange erschienen.

New ' Aork, 6. Okt. Eine Depesche aus Peking vom
1. Oktober besagt: Eine kleine Abteilung chinesischer
Truppen erschien gestern vormittag vor Patachu. Sie
hatten, wie sie der dortigen britischen Truppenabteilung
mitteilten, die Aufgabe, die Boxer zu zerstreuen . Es
wurde ihnen von den Engländern kein Hindernis in den
Weg gelegt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Bloemsontain , 3. Okt. Wie gemeldet wird, fand am

29. Sept. ein Gefecht bei Dewetsdorp statt, wobei das
Burenkommando wie angenommen wird, ein Teil von De-
wets Streitmacht unter Pretorius, geschlagen wurde.

Marseille , 4. Okt. Der Dampfer „Portugal" ist
hier aus Südafrika ringetroffen. An Bord desselben be-
fand sich Prinz Ludwig von Orleans, welcher in Transvaal
unter Botha auf Seiten der Buren gekämpft hat.

Die Krisis in China.
London,  5 . Okt. Nach einer Meldung der „Daily

News" aus Peking ist der Mörder des deutschen Gesandten
Frhr. v. Ketteler em subalterner Mandschu-Osfizier. Er ist
52 Jahre alt, gehört zur 6. Rangklaffe und ist Inhaber
der blauen Feder. Er stand unter Prinz Tuans Oberbe¬
fehl. Er wurde von dem Dolmetscher Cordes verhört und
bekannte sich schuldig. Er sagte: Sein Hauptmann habe
ihm am Abend des 19. Juni befohlen, 6 Leute vom Lager
zu nehmen, um in der Vatanenstraße Polizeidienst zu thun.
Dort sollte ich, erklärte der Offizier, die Befehle des Prin¬
zen— ich glaube des Prinzen Tuan — aussühren. Diese
Befehle lauteten: „Es ist Krieg. Wenn ihr einen Aus¬
länder seht, erschießt ihn." Am folgenden Morgen that
ich, wie befohlen war. Ich trat hin zur Sänfte des deut¬
schen Gesandten, feuerte, und sah, daß der darin Sitzende
totgeschoffen war. Cordes erkannte den Mörder wieder
und letzterer erkannte auch den Dolmetscher Cordes als den
Insassen der zweiten Sänfte wieder, der verwundet entkam.

London,  5 . Okt. Nach einer Meldung aus Shanghai
soll Prinz Tuan auf Befehl des Kaisers und der Kaiserin
Witwe verhaftet  worden sein.

London,  5 . Okt. Reuter meldet aus Tientsin vom 3.
Morgen tritt Li-Hung-Tschang, von dem russischen Admi¬
ral, einer Schutzwache und seiner eigenen Leibwache beglei¬
tet. endgiltig die Reise nach Peking an.

London.  5 . Okt. Die „Morning Post" meldet aus
Shanghai vom 2. Okt. : Der neue Präsident des gemisch¬
ten Gerichtshofes in Shanghai, Shu, versuchte, die Frau-
zosen zu zwingen, die Arbeiten zum Bau der Kaserne auf
dem kürzlich von der französischen Regierung erstandenen
Terrain einzustellsn. Shu ist sehr sremdenfeindlich. Die
französische Regierung beabsichtigt, dem Blatte zufolge,
dauernd eine Garnison in Shanghai zu halten.

London,  5 . Okt. „Daily News" schreiben: Im
Namen der Menschlichkeit und der Civilisation hoffen wir,
daß die Mächte dem mannhaften, ohne Hintergedanken ge-
machten Vorschläge des deutschen Kaisers zustimmen. Wenn
nicht ohne Verzögerung auf dem von Deutschland vorge-
schlagenen Wege vorgegangen wird, werden die schuldigen
Mandarine entschlüpfen und die Lage in China werde
schlimmer als je zuvor werden.

Berlin,  5 . Okt. Aus Peking wird dem„Lokalanz."
unterm 26. Sept. gemeldet: Die gestrige Truppenexpe¬
dition unter General Höpfner,  die sich bis 30 Kilometer
südlich von Peking erstreckte, fand bei Sethiung ein von
den Boxern bereits verlassenes Lager. Bei dem von den
Deutschen unternommenen Weitermarsch nach Wanhungmen
wurden diese um 5 Uhr Nachm, bei dem Dorfe Pejitschang,
sowie von der daran anstoßenden Umfassungsmauer deS
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kaiserlichen Wildparkes aus von größeren Boxermassen mit
heftigem Gewrhrfeuer empfangen. Die Boxer leisteten auf
eine kurze Weile dem Gewehr- und Granatfeuer der Deut¬
schen Wiederstand. Ein Boxerhaufe versuchte sogar einen
Flankenangriff, wurde aber von der 4. Kompagnie des
2. Seebotaillons mit Schnellfeuer empfangen und dann
mit dem Bajonett niedergemacht. Dabei entriß Leutnant
Poland einem Fahnenträger eine Boxerfahne. — Die ein¬
tretende Dunkelheit verhinderte die Verfolgung der nach
allen Seiten zurückweichenden Boxer. Das Expeditionskorps
übernachtete in den beiden genannten Dörfern, wo viele
Waffen und Munition gesunden wurden. Bride Ortschaf¬
ten wurden niedergrbrannt, worauf die Truppen nach Pe¬
king zurückkehrten. Die Verluste der deutschen Truppen
betrugen4 Verwundete, die der Boxer 500 Tote und Ver¬
wundete.

London,  4 . Okt. Reuter meldet aus Tientsin vom
1. Okt.: Aus authentischer chinesischer Quelle wird ge¬
meldet: Die Kaiserin entsandte die höchsten Beamten des
Reiches mit dem Aufträge, alle notwendigen Anordnungen
zu den höchsten Ehrenerweisungen für die Leiche von Ket-
telers zu treffen. Ferner wird von der Kaiserin bestimmt,
daß in der Hauptstadt ein würdiger Tempel mm Gedächt¬
nis des Ermordeten errichtet werde und daß, wenn die
Leiche Tientsin und die chinesischen Hafen orte passiere, die
Oberaufseher des Handelsverkehrs von Tientsin und die
höchsten Beamten der Hafenplätze ihr die höchsten Ehren
erweisen. Die Prinzen Tuan, Langyi und dreijandere Prin¬
zen, sowie Kangiy wurden aller Würden und Aemter für
verlustig erklärt. Tungfufiang und alle an der Boxerbe¬
wegung Beteiligten sollen noch degradiert werden.

London,  5 . Okt. Die Times melden aus Shanghai
vom 3. Okt.: Depeschen aus Tientsin berichten, deutsche
Seesoldaten seien von 2000 Boxern angegriffen worden,
welche 400 Tore verloren. Die Verluste der Deutschen
seien gering. Ferner meldet die Morningpost aus Taku
vom 1. Okt.: Nachrichten aus der Provinz Gchantung zu¬
folge finden dort wieder Christenverfolgungen  statt.

London,  5 . Okt. Reuter meldet aus Peking vom
29. Sept. : Die hiesigen Truppenkommandanten bereiten
einen offiziellen Empfang des Generalfeldmarschalls Grafen
Waldersee  seitens der verschiedenen fremden Truppenkörprr
vor. Eine kombinierte Kavallerietruppewird den Grafen
Waldersee von Tungtschau nach Peking geleiten.

Rom.  4 . Okt. Der „Tribuns" wird aus Taku tele¬
graphiert: Die Admirale beschlossen, Shanhaikwan zur
Sicherung der Verbindung zu nehmen. Die Forts wurden
von 10000 Chinesen verteidigt. An der Aktion nahmen
3500 Russen, 100 Engländer, 1200 Franzosen, 800 Deutsche
und 500 Italiener sowie ein Teil der internationalen
Flotte unter dem Befehl des Admirals Candiani teil.

Shanghai,  4 . Okt. Die Amerikaner haben sich ge¬
weigert, an der Parade für den Feldmarschall Grafen Wal-
dersee teilzunehmen. Sie sollen sich dadurch beleidigt fühlen,
daß ihnen befohlen worden war, die Häuser in der deutschen
Konzession in Tientsin zu verlassen, weil diese Häuser für
die deutschen Truppen nötig waren.

Truppentransporte nach Ost-Asien.
(Norddeutscher Lloyd und Hamburg-Amerika-Linie.)
Köln (N.D.L.) 31. Aug. in Chefoo.
Frankfurt (N.D.L.) 5. Sept. in San Francisco.
Wittekind (N.D.L.) 23. „ von Tsingtau.
Dresden (N.D.L.) 1. Okt. in Taku.
Halle (N.D.L.) 24. Sept. in Tsingtau.
Batavia (H.A.L.) 9. in Taku.
Gera (N.D.L.) 1. Okt. in Amaya.
Sardinia (H.A.L.) 14. Sept. in Taku.
Straßburg (N.D.L.) 25. in Taku.
Aachen (ND .L.) 13. in Taku.
Rhein (N.D.L.) 13. in Taku.
Adria (H.A.L.) 18. von Shanghai.
H. H. Meier (N.D.L.) 26. tt in Nagasaki.
Phönicia (H.A.L.) 20. von Shanghai.
Darmstadt (N.D.L.) 27. in Singapore.
Palatia (H.A.L.) 30. in Singapore.
Andalusia (H.A.L.) 2. Okt. in Singapore.
Hannover (N.D.L.) 29. Sept. in Colombo.
Arcadia (H.A.L.) 2. Okt. in Colombo.
Crefeld (N.D.L.) 2. in Coldmbo.
Roland (N.D.L.7 2. in Colombo.
Valdioia (H.A.L.) 2. Colombo passiert.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen , 3. Okt. (Schwurgericht .) Der achte Fall

betraf eine Strafsache wegen Straßenraubs . Angeklagt war der
ledige 34 Jahre alte Goldarbeiter Ernst Klein von Feldrennach,
OA . Neuenbürg . Er war beschuldigt, er habe am 2. Juli 1900,
abends gegen 8 Uhr auf dem Wege zwischen Schwann und Otten¬
hausen , Oü . Neuenbürg , einen Straßenraub verübt , indem er den
Landwirt Schroth von Weiler bei Pforzheim , dem er aufgelauert
hatte , auf dem die bezeichnet« Strecke führenden Fußweg zu Boden
warf , ihm auf den Hals kniete, mit der Faust Swläge inS Gesicht
versetzte und zweimal mit dem Absatz eines Stiefels auf die Stirne
trat , ihm sodann seinen Geldbeutel mit über 170 ^ Inhalt aus
der rechten Hosentasche raubte und eilends damit davonlief . (Ver¬
brechen gegen ß8 249, 250 . Ziff . 8 St .-G .-B .) Der Angeklagte , ein
arbeitsscheuer Mensch, saß am Nachmittag deS 2. Juli d. I . in der
Wirtschaft zur Krone in Schwann ; er war der einzige Gast . Gegen
Abend kam der Landwirt Schroth von Weiler ebenfalls dorthin,
um von dem Viehhändler Aldinger , von dem er dorthin bestellt
worden war , Geld zur Einlösung eine? Wechsels zu holen . Nach¬
dem Schroth und Aldinger an einem andern Tische Platz genommen
hatten , zählte letzterer dem Schroth die Summe von 168 ^ auf
den Tisch ; Schroth steckte den Betrag zu sich und sagte , er gehe
jetzt schnell aufs Postamt nach Ellmendingen und löse den Wechsel
ein. All dies sah und hörte (der an dem andern Tische fitzende
Angeklagte . Aldinger verließ darauf die Wirtschaft , ebenso der
Angeklagte . Schroth verweilte noch kurze Zeit dort und schlug
dann den Weg Ellmendingen zu ein, der ihn durch einen Wald

führte. Kaum in der Mitte deS Waldes angekommen , wurde
Schroth von hinten gepackt und zu Boden geworfen . Der Angreifer
trat ihm mit dem Absatz des Stiefels auf die Stirn , setzte ihm
das linke Knie auf den Hals und hielt ihn mit voller Kraft am
Boden fest, indem er zugleich auf den Daliegenden losschlug.
Hierauf riß der Räuber dem Angefallenen den vollen Geldbeutel
aus der Hosentasche und machte sich schleunigst davon . Schroth
verfolgte ihn, verlor aber im Walde bald dessen Spur ; er begab
sich deshalb nach Schwann zurück und erstattete Anzeige . Der
Räuber wurde noch am gleichen Abend durch den Landjäger fest¬
genommen . Er leugnete anfänglich die That , später und so auch
bei der heutigen Hauptverhandlung , bekannte er sich als Thäler und
gab an, er habe als Goldarbeiter wenig verdient , Geld habe er
gerade keines mehr gehabt , dagegen bei mehreren Wirten ziemlich
viel Schulden . Bon dem geraubten Gelde habe er alsbald gegen
40 ^ Zechschulden bezahlt ; den Rest des Geldes , einen Hundert-
Markschein und zwei Zehnmarkstücke, habe er im Futter seines
Hutes versteckt gehalten . Bestreiten müsse er, daß er dem Schroth
aufgelauert habe. Der Gedanke, ihn zu berauben , sei in ihm erst
bei dessen Herankommen im Walde wach geworden . Die von dem
Angeklagten bezahlten Schuldbeträge gaben die Gläubiger freiwillig
wieder heraus , auch das von dem Angeklagten versteckte Geld
wurde gefunden , so daß dem Beraubten gegen 160 wieder
zurückerstattet werden konnten. Nachdem die Geschworenen die
an sie gestellte Frage auf Straßenraub bejaht und die Frage nach
mildernden Umständen verneint hatten , wurde der Angeklagte
wegen dieses Verbrechens neben dem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 6 Jahren zu einer Zuchthausstrafe
von 5 Jahren verurteilt , wovon 2 Monate als durch Untersuchungs¬
haft verbüßt erachtet werden . Oberstaatsanwalt Fetzer vertrat
die Anklage . Die Verteidigung führte Rechtsanwalt Liesching.
Fabrikant Blessing -Reutlingen war wieder Obmann der Geschwo¬
renen.

Tübingen,  2 . Okt. (Schwurgericht .) Bei verschlossenen
Thüren fand gestern im neunten Fall die Verhandlung gegen den
Benjamin Rentschler,  Schuhmacher von Altburg , OA . Calw,
wegen versuchter Notzucht und Verbrechen wider die Sittlichkeit
statt . Die Anklage , vertreten durch Hilfsarbeiter Linder , stützte sich
auf St .-G .-B . 88 177 , 43 . 176 Ziff . 1, 73 . Die Thaten verübte
der Angeklagte in der Nacht vom 24. auf 25 . Juni d. I . in einem
Walde bei Oberried , Gem . Speßhardt , OA . Calw . Es waren 10
Zeugen geladen . Rechtsanwalt Jäger stand dem Angeklagten als
Verteidiger zur Seite . Auf Grund des Wahrspruchs der Geschwo¬
renen wurde der Angeklagte wegen eines Vergehens der thätlichen
Beleidigung zu der Gefängnisstrafe von 3 Monaten , auf welche
1 Monat der erlittenen Untersuchungshaft als verbüßt augerechnet
wird , verurteilt . Der Haftbefehl wurde aufgehoben und Rentschler
sofort auf freien Fuß gefetzt. Obmann der Geschorenen war Fabri¬
kant Grub von Metzingen.

Iesingen,  4. Okt. (Korr.) Am Sonntag Abend wurde
der als Hilssfeldschützs aufgestellte Jakob Bauer von hier
am Ausgang vom Ort meuchlings überfallen und mit einem
Prügel Übel zugerichtet. Der Thäter ist unbekannt und es
dürfte derselbe eine schwere Strafe zu erwarten haben.

Heilbronn.  6. Okt. (Korr.) In der abgelausenen Pe¬
riode des Schwurgerichts pro III. Quartal 1900 kamen7
Fälle zur Verhandlung, und zwar 4 Verbrechen wider die
Sittlichkeit, 2 Brandstiftungenund 1 Meineid. Von den
7 Angeklagten(6 männlichen und 1 weiblichen) wurde 1
freigesprochen und 6 verurteilt. Insgesamt wurden zuer¬
kannt 11 Jahre Zuchthaus, 6 Jahre 2 /̂r Mon. Gefäng¬
nis und 20 Jahr « Ehrverlust.

Ailingen,  4 . Okt. (Korr.) Vorgestern Morgen9 Uhr
brannte der Futterstadel des Landwirts Lanz in Hrrschlatt
nieder und find dabei etwa 400 Ztr. Futter zu Grunde ge¬
gangen. Durch eine starke Brandmauer wurden die übrigen
Gebäude vom Feuer verschont.

Ulm,  4 . Okt. (Korr.) In großer Lebensgefahr schweb¬
ten gestern Vormittag der Seifensieder Eck mit Sohn und
ein Küsergehilfe, die im Keller ihres in der Sterngaffe
gelegenen Hauses von Gtickgasen betäubt wurden. Im Keller
war neuer Most, dessen Gase für die menschl. Lunge giftig
sind. Wahrscheinlich war das Verhandensein schlechter Luft
von den3 Betäubten vorausgesehsn worden; denn nach den
im Keller wahrnehmbaren Puloerdämpfen zu schließen, hatten
sie zur Vertreibung derselben geschaffen. Der Sohn und
der Gehilfe konnten sich noch in Sicherheit bringen, der Vater,
ein starker, älterer Mann, wurde nur durch das Hinzukom¬
men von mit Sachverständnis geleiteter Hilfe dem sichern
und schon nahen Tode entrissen.

Niefern.  4 . Okt. Gestern Nacht ereignete sich hier
ein gräßliches Unglück. Der in der Papiersabrik beschäf¬
tigte Jakob Wallinger wurde nachts 2Uhr  lt. „Ps. Beob."
tot aufgefunden. Er war offenbar in die Transmission
gekommen, von deren Wucht er aus dem zweiten in den
ersten Stock geschleudert wurde. Die Verletzungen waren
dabei so bedeutend, daß er auf der Stelle tot war.

Von der Tauber,  5 . Okt. Lokomotivführer Vogt
und Heizer Stein in Rothenburg wurden bei der Ausbes¬
serung der Maschine, durch den Druck einer Winde, welche
nachgelassen, derart verletzt, daß sie ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußten.

Hamburg,  6 . Okt. Das hiesige Landgericht verur¬
teilte gestern den sozialdemokratischen Rrichstagsabgeordne-
ten Redakteur Molkenbuhr vom„Hamburger Echo" wegen
Beleidigung eines Offiziers, begangen durch einen Artikel
mit der Usberschrift„Bei mir wird nicht gebrüsewitzrlt",
zu 200 Mk. Geldstrafe. Der Staatsanwalt hatte 500 ^
beantragt.

Konstantinopel,  4 . Okt. Der Prof, der Bonner Uni¬
versität Herr Rieder, der mit der Reorganisation des tür¬
kischen Medizinalwesens betraut ist, stürzte bei der Besich¬
tigung eines Hospitals 15 Meter tief hinab. Rieder erlitt
dabei«inen Bruch der Füße und eine Verletzung des Rück¬
grats. Sein Zustand ist, lt. Frkf. Ztg., lebensgefährlich.

Von der Zerstörung in Galvestonin  Texas durch
einen Wübelsturm liegen jetzt briefliche Berichte vor. Hier¬
nach haben nach der schrecklichen Katastrophe di« Leichen¬
räuber eine schändliche Rolle gespielt. Ein Korrespondent
berichtet hierüber: „Das Kriegsgericht herrscht über Stadt
und Insel. Diese Maßregel war ein Akt der Notwendig¬
keit, da menschliche Hyänen in großer Zahl auf der Unglücks¬
stätte ihr grausiges Wesen trieben. Leichenräubereirn kom¬
men noch immer massenhaft vor, so schwer und so prompt
auch dieses Verbrechen geahndet wird. Von der Miliz wurde



gegen ein halbes Hundert solcher Schurken — alles Neger
— eingebracht und nach kurzem standrechtlichen Prozeß prompt
füsiliert . In den Taschen einer dieser Bestien fand man
23 abgeschnittener Menschenfinger mit Ringen vor . Ein
Bandit wurde dabei ertappt , als er einer Frauenleiche die
Ohren abbiß , um in den Besitz der Ohrringe zu gelangen.
Ein Soldat von der Bundesartillerie überraschte einen Mann,
der in den Ruinen am Strande nach Beute suchte. Beim
Herannahrn des Wachtpostens zog der Bandit ein Messer,
wurde aber auf der Stelle totgeschossen. Nun eilten vier
andere Kerl herbei , um den Tod ihres Genossen zu rächen.
Der Soldat jedoch nahm kaltblütig seine Büchse zur Hand
und schoß sie alle nieder . Leider war es in der Regel zu
spät , den Kerlen das Handwerk zu legen . Bei vielen Frauen¬
leichen fehlten die Ohren und Finger , welche die Räuber
einfach abschnitten , um schneller fertig zu werden . Ja den
ersten Tagen nach der Katastrophe waren schon 2300 Lei¬
chen fortgeschafft worden . Man mußte aber bald auf jede
Agnoszierung wie auch «ine Beerdigung verzichten und le¬
diglich darauf bedacht sein, die Leichname im Meere zu

versenken . So ging ein Totrnschiss nach dem andern zum
Meere hinaus . Die Schätzung der Toten bewegt sich zwi¬
schen 5000 und 10000 . Eine osfizülle Feststellung kann noch
nicht erfolgen . Die Geldsammlungen erreichen schon Mil¬
lionen . Galveston wird wieder aus seinen Trümmern neu
erstehen und wie Chicago nach seinem großen Brande von
1871 zu einer noch nicht dagewesenen Blüte gelangen . Der
Kern der Galvestoner Bevölkerung , zu dem auch viele Deutsche
und Deutsch -Amerikaner gehören , ist entschlossen, die Stadt
wieder aufzubauen , indem man die Straßen 10 Fuß höher
legt und die Häuser auf Rosten errichtet.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
'Nagold , 6. Okt. Es werden hier bezahlt für Kartoffeln

1.50 - 2.00 für Moftobst 2 für gebrochenes Obst 5 für
Zwetschgen 5 ^ per Ztr.

'Nagold,  8 Okt. Hopfenpreise  anfangs 85 —90
später 80 —65 ^ Nur noch kleiner Vorrat.

Tübingen,  5 . Okt. Auf dem heutigen Obstmarkt  war
die Zufuhr sehr stark. Etwa 800 Sack waren am Platze . Es
kosteten Aepfel 2.60 —3.20 pro Ztr ., Birnen 2.50 —2.80 gemisch¬

tes Obst 2.50 - 2.70 ^ — Kartoffeln  galten 1.80 - 2.10 ^ Zu¬
fuhr 40 Sack.

Der Postdampfer . Southwark ' der „Red Star Linie ' in
Antwerpen ist laut Telegramm am 2. Okt. wohlbehalten in
New -Iork angekommen._

Auswärtige Gestorbene.
Josephine Rückgabe  r, geb. Schraivogel , Wwe ., Rottenburg.

— Rosa Reitter,  48 I . a . ; Marie Schmid , Böblingen . — Pau¬
line Firnhaber,  Wwe . ; Thekla Reiner , geb. Förster , Stuttgart.
Karl Zoeppritz,  Geh . Kommerzienrat , 89 I . a., Mergelstetten ,

Der Norddeutsche Lloyd hat sieben seiner Dampfer für Trup¬
pentransporte an die Kaiserliche Marine verchartrrt und zwar die
Dampfer „Gera ' , welche als Lazaretschiff dienen soll , „Halle ' ,
„Aachen' , , H. H. Meier ' , Straßburg ' , . Dresden ' und „Rhein ' .
Außerdem befinden sich bereits zwei Lloyddampfer „Frankfurt ' und
„Wittekind ' mit Truppen nach China unterwegs . Bier weitere
Dampfer » erden von der Hamburg -Amerika -Linie gestellt . Der
Abgangshaf en für sämt li che Dampfer ist Bremerhaven. _

DM " Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Pro¬
spekt betr. Württembergische Rennvereins -Bolksfcst -Seld-
Lotterie bei, worauf wir unsere Leser aufmerksam machen ._
Druck und Verlag der B . W . Zaiser 'fchen  Buchhandlung (En» !
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Laur

Amtliche
Lennach —Auchhorn , Station Weinsberg.

Hervst-Anzeige.
Mit der Lese des Frühgewächses

wird nun begonnen und schließt sich die

allgemeine Weinlese
an , so daß im Laufe der Woche Weinmost gefaßt
werden kann . Das Quantum wird zu 1200 dl ge¬

schätzt. Bei dem wirklich schönen Stand der Weinberge ist ein recht
gutes Ergebnis zu erwarten.

Die Herren Weinkäufer sind sreundlichst eingeladen mit dem Be¬
merken , daß der Kelterschreiber , Herr Lehrer Reichert , zu jeder Auskunft
bereit ist.

Den 6 . Okt . 1900 . Amvaltenamt:
Schwenzer.

Nagold.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die

ergebenste Mitteilung , daß ich am hiesigen Platze ein

Cigarren -, Tabak -, Colonial
waren - re. Geschäft

eröffnet habe.
Mein Bestreben wird sein, meine werten Abnehmer stets mit guter

Ware bei billigen Preisen zu bedienen ; indem ich noch auf untengenannte
Waren aufmerksam mache, sehe ich recht zahlreichem Besuche gerne
entgegen und zeichne

mit Hochachtung

neben der „Traube " .

Von heute ab empfehle ich:

Zucker am Hut , Würfelzucker , gest. Zucker , Cundis , Kaffee
in roh und geröstet zu versch. Preisen , Cichorie , Reis,
Gerste , Sago , Stärke , Pfeffer , Piment , Citronat , Orangeat,

Mußcatnüfse , Mandeln , Zibeben , Rosinen
»nd noch viele in diese Branche einschlagendc Artikel.

Teigwaren:
Eierfaden -Nn - eln
Breite Nudel«
Maeearoui
Eierfpätzle
Eierriebele
Eiereinlauf
Gries
Paniermehl
Hafermehl sowie Knorr 's

verfch . Präparate.

Waschartikel:
Kernseife
Schmierseife
Bleichfeifenlauge
Jdealfeife
Mandelfeife weiß u. farbig
Fettlaugenmehl
Einheitsfeife
PuHpomade.

Große Auswahl i«
Vorhemden . Leinen -, Gummi - und Papierkragen , Man¬
schetten , Manschettenknöpfe , Cravatten und Schlipse in
schwarz u . farbig , Cravattenhattrr , Frisierkamme , Schurz¬
ketten , Meterstäbe mit Federn , Gummisauger u . s. w.

r . H .r . X : : : : :
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Md Primt-LekanntmachMM.
WiIdberg . ! Nagold.

Mosterei -Empfehlung.
i Unterzeichneter empfiehlt seine mit elektrischer Kraft betriebene , mit

Die Beleidigung gegen Friedrich ' Kasten - und R uudpr efsen neu eingerichtet e

Karlle nehme ich reumütig zurück. ^ Äll0fk0L0i.
HVevlLi »« ! ' , > Gährstanden und der ganze Betrieb befinden sich in betzeckten, ge¬

schloffenen Räumen.
Enge « Schneider . Küferei und Weinhandlung.

Abbitte.
Schneider.

Ratten , Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell
und sicher Freyberg 's (Delitzsch)

völieiL - kLttöQkucliM.
Menschen , Haustieren u. Geflügel un¬
schädlich. Man verlange ausdrücklich
Kreyberg 'S „ Delicia "-Ratte « ku-
che« . Dosen 0,50 , 1. — und 1.50

in der Apotheke in Nagold.

Nagold.
Frisch eingetroffen:

I » .l » . Neue holl . ^

iollheringe,H
schöne, große Fische, bei

LlvLl.

Asphaltpappe.
Cardolinenm.

Dachlack, Hotzcement,
liefert billigst

Württ .Theer -u.Asphaltgeschäft
Wilh. Volz, Feuerbach.

k

»Myrte

InsbssovZ.
ZLoststäbtz,
PUlUjpe«
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Nagold.

Sauerkraut,
frische Eier « .

Zwiebeln
empfiehlt

W . Ranser,
am iM. n Kirche «platz.

Konllolin!
Nestor Iwci bilUxstsr Lrsete tür

(M reSre«l!-vo!rsr. Versiviet Sie
pM Vorteile voll 2uoker II. SüssstoS.! Kedeii in Posen L25H u. iv /
pMr »ek«t.L5L —ee. '/iVIVürte ! /
l -M . „ lo ^,- o». i tr î ueksr . l
ssgl tzin Nonüeiin ersetzt 1, sin Stück Vürtelsseüer-

Hier erhälllich bei
Wtlh . 'ne Raufer a. alt . Lrirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . Knapp und Fr.
Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

Engros durch Raab L Eckhardt,
_Stuttgart ._

Bindfaden bei G. W. Iailer.

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet  1873)

in Freiburg (Baden ).
Spezialität : 'Markgräflerweine.

Streug reelle Kedteuuug.
Uartrithafteste Bezugsquelle für Wirte L Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit,
kleinem Nutzen u . haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und
Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privalleuten sind unsere ^
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten sind:
1896er Weißwein zn 42 Pfg. 1897er Rotwein zu 60 Pfg.
1896er „ ,, 48 „ 1897er 65 „
1895er » 50 „ 1895er 70 „
1895er „ .. 60 .. 1895er „ .. 80 „
per Liter , fraullo « ach de » Käufer » Bahnstation geliefert.

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr j
gesucht. >
Probesäßcheu von 25 , 30 , 40 , 50 u . 100 Liter . >

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Torten ^

Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief-
l̂ich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk . ^

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden!
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

>GG

H> In8lnon-6ttovolLä «,
-- - In8lllon- 6»o»0,

^ In8i»on-6akv8,
H) In8won-8i8 «nit8,

Is8moa -8pvi8snaistt1,
H) 1k8mvn -Nnt «reLeao,

In8mon-kuckäinApaIvvr
verbinden den höchsten Nährwert

mit feinstem Geschmack.

Erhältlich in den Spezial -Geschäfte«
der betreffenden Branchen.
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rreiMige - Ks Feuerwehr.
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i« unteren Zeicheusaal des Mäd - findet
chrnschulhanseS ist nur heute , DieuS . > § 11 § 114111*
tag und Mittwoch geöffnet . Um > ^ 1HD4H4si44VH4 * 1^
recht zahlreichen Besuch bittet i stau.

M Mende Mineraloa ! Antreten in voller , blanker Ausrüstung auf das gegebene Signal.! Das Commando.

in großer Auswahl empfiehlt

N L g o l d.

Brillen u Zwicker, Ba¬
rometer u. Thermometer,
Wein -, Bier - u. Brannt-

weinwagen
Fr. Günther, Uhrmacher.

Nagold.
Schöne

Zwetschgen , Z
köideweise 5 iZ, einzeln 7 --Z, sowie !M  !

MX

X
Wildberg.

Mein Lager
x x

anderes verschied. Obst
empfiehlt

W . Raufer.
am alten Kicchenplotz.

Nagold.

Schweizerkäs
schön gelocht und saftig , sowie

Limburgerkäs
in schnittreifer , speckiger War « em-
pfiehlt

Fr . Echitteuhelm
neben der Traube.

ln

einfaß feil.
Ich Hobe ein ca . 700

Liter haltiges , gutes
Weinfaß , oval , billig
zu verkaufen.

Brunner , Sägewerk,
W i l d b e r g.

W i l d b e r g.

Fässer . Fässer.
Eine Partie gutrr-

holtene Weinfaß (Oval
mrt Thürle ) zu Mostfaß
geeignet . 6— 900 Liter
Inhalt , find billig zu verkaufen.

Gasthaus zum „ Hirsch " .

8teli- u. NHnAelampsii) «
sowie Internen u . Mmpenteilen

^st wieder neu sortiert  und empfehle solches zur bevorstehenden
i Verbrauchszeit bestens.

/ > . k/e, », , / .
M . In Len nächsten Tagen trifft eine größere Sendung H

« l :t . Pfälzer Zwiebeln^

Loäovöl , ,l ! o<<i>fiitol'
geruchlos und staubverhindernd"HW

ist unübertroffen!
Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

»» Preis zier Vi Eiter Mk. 1.— »
aus - er Farben - und Lackfabrik von

fi nsten L Mskns!', lVlünekenX.
Niederlage : bei Fr . Achmid, Nagold.

für mich hier ein . Preis p . Ztr . inkl . H
Scck ^ 3 .80 . D . O . M

Nagold.

Große
Gewinnchance.

Ird . Kos riueu sichere» Treffer.
Garantiert

LS Millionen
gelangen bei den nächsten 18 auf¬
einanderfolgende » garantiert
llaall . konresstonierte « Kaar-
verlofnngr « zur sickeren Vertei¬
lung u . Auszahlung in Treffern von
500 000 . 300000 . 240000
Mark u. s. w. und muß in denselben
sofort jed.Losm. einem sich. Treffer
gezogen werden.

I .No .große HauptziehungHanpt-
tr - ff. 310000,85000 .42000
Mark u . s. w . Anteilscheine 10 .5 .2
Mk . 80 Pfg . versendet unt. Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrags

der Vertreter
der Internationalen Bank

Eommisfions - u . Losagenturgeschäft
Oberthorstr . 21a lÄaatliix « » .

«raus « Lrupainl « erzielt durch
^borls ^ ' 8

«uxtisvbss

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

Die Tiere
ci ' ifk.

können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden , was bei keinem andern
Milchersotzmittel möglich ist . Preis
Mk . 3 .50 per Gack von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch . Zu
haben bei : ^ rrlsäiävl » 8ebmiä,

Haufm . Sinxolck . W

Empfehlung.
Einige Obst - oder Weinpressen,
auch Fatzschrauben

ferner Seilrollen
in verschiedenen Größen sind vorrätig brr

G. Dreziug, Mechaniker.

Wamuns!
^.n stelle ä. nnübertrokk. Ullübertrekü. eektsil

vr . Hrornp8«n'8 86ik«np»1r«r
vsräsn äsn llllnskransn von äsn liünci-
lsrn oft minäervert . vroüiiirre untsr-
sobobsn . Lan Lobte Aenan Liit äis

Leluitrmarlrs , ,8 < Hr» L8t ' .
vabrilc von vr . vbonipsoo 's

Leikenpulver , Düsseldorf.

Nagold.

S » , .Neuer Wein
ist eingetroffen und empfiehlt

3 »ilh. Harr , Küfer.

Rohrdors.
Eine sreigelrgeae , neu eingerichtete

Wohnung
in der früheren Adlerbrouer -i hier,
enthaltend 4 Zimmer , nebst Bühnen¬
raum . Souterrain , Waschküche, Keller
und Galten , haben auf Martini zu
vermieten.

Koch «L Reichert,
Tuchfabrik.

Vorrätig ist:

Fahrplan
der K. Württ . Cisenbahne«

mit Anschlüsse».
Amtl . Ausgabe in Taschen -Format.

Winterdienst 1900/1901.
Preis 20

HVürtt. kuksbuob.
Eisenbahn- u. posiverbindnngen in

Württemberg v. HohenMern.
Eisenbahn - und Dampfschiffverbin¬
dungen in Süddeutschland , der
Schweiz , dem größeren Teil von
West -, Mittel - und Norddeutschland

und von Oesterreich.
Mit einer Eisenbahnkarte

von Mittel -Enropa « ud einer
Eisenbahn -Karte

von Südwest Deutschland.
Mnterfahrdienst 1900/1901.
Giltig vom 1. OKI. an.

Klein Oktavformat . Preis 60 Pfg.

Laobbanälunx.

^ L 0 1 ä . W'

^ I)is Flilokliolitz (Geburt M
M tzinss ASSunclen dläckvd«ll8 M
M 26iASn boederkrtzut an M
8 Vsn -^ kt . 8okvLrrmsisp

u . rf » u . E.
W-

n L § 2 1 ä.

Kim :«
6rr088tv L 8 « Il0 » 8l6 ^ U8 > vatil

i»

«X100kl_l. « ljlk^
vom koekf6M8lvn

di8 oinfaekon kvnrv.

llvrm . LriutLMKer.

LamburA -4m «rikL -I <ini«

Hamburg - ^ o ^ york!

Aoppetschrauöen-
Schuelldampfer.

Fahrtdauer 8 Tage,
s»» i« Dienst mit

rezolLreo Dvppelzedrsodeil-Ditmgkero.

Ferner Beförderung nach

ör » 8lli « ii — klata,
Ostakrika 11. OstaZion . I
Fahrkarten zu Originalpreisen bei
ikrisär . 8 « t»« »i <1, Siaxolä . I

_
Gesunde , kräftige  "

Amme
mit ärztl . oder HrbammenzeugniS!
in sehr gutes Haus bei hohem
Lohn sofort  gesucht:

Vr.
8tnttx » rt . Königsbau.
iM . Hebammen erhalten für

K Zuweisung Belohnung.

Schnelldampfer - « s
» s Meförderung

s^ i vuien-  ^

Vrasltis » , I r» V1 » t » ,
Vstasi « » , 4 »̂ 8tr » U « » >

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt in
Calw.

ch, Magerkeit , chi
Schon - »olle Körpersormeu durch nnser!
orientalisches Rraftplllver , in 6 bis.
z Wochen schon bis Z0 pfd . Zunahme I
aarantir «. Nach Lrztl . Vorschrift , üceng I
reell — kein Schwindel . Biele Dank - !
schreibe » . Preis Larton 2 Mk . pok - j
anweisung od . Nachn . nl . Gebrauchsanw.

Hygien . Institutv . branL Steiaor L Lo.
Berlin 8 ., Röniggrätzerstr . SS.

Für ein Kolonial - und Material¬
waren - rc. Geschäft wird bis mitte
oder ende Okl.

ein einfaches gesundes
Fräulein

mit guten Zeugnissen nach Hall ae' ucht.
Kost u . Wohnung im Hause . Gefl -An»
träge mit Gebaitsansprücken nimmt
entgegen die Lxpsä . ü. öl.

Rohrdors.
Eine tüchtige und zuverlässig«

Stallmagd
sucht bei hohem Lohn . Eintritt:
Martini oder auch später.

Ernst Dürr , Bleichrbesitzer.
Eine ältere Frau sucht Stellung

als

Wärterin.
Zu erfragen bei der Expedition.

Frvchtpreise:
Nagold , 6 . Okt . 1900.

Alter Dinkel . . 6 30 6 19 6 -
Neuer Diutel . . 7 20  6 74 6 20
Weizen . . . . 9 — g 93  3 80
Haber. 3 — 6 47 6 —

Biktnalienpreise:
1 Bfund Butt « . . . . 95 —100 4
2 Gier . 12  ^
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